	Grundkurs/ Leistungskurs – Q1.2: 2. Quartal
Kompetenzstufe B2 des GeR
India
Das Unterrichtsvorhaben dient der intensiven Auseinandersetzung mit dem zeitgenössischen Indien und seiner politischen, historischen und kulturellen Entwicklung und Vielfalt. In diesem Unterrichtsvorhaben entwickeln die SuS außerdem ihre Kompetenzen mit Schwerpunkt in den Bereichen Analyse einer Kurzgeschichte und Romanauszügen. Alle anderen funktionalen Kompetenzen werden zur Sicherung des erreichten Lernstandes zusätzlich geübt. 
Gesamtstundenkontingent: ca. 20 Stunden / 23 Stunden Obligatorik plus ca. 6 Stunden / 10 Stunden Freiraum

	

	Sprachlernkompetenz

· Techniken für die Planung und Realisierung eigener schriftlicher Beiträge nutzen – siehe FKK.
	Interkulturelle kommunikative Kompetenz
· Orientierungswissen: Kenntnisse erlangen über die soziale und wirtschaftliche Entwicklung Indiens sowie seiner globalen Bedeutung als Demokratie und emerging nation; Postcolonialism, immigration to Britain, minorities in Britain, clash of cultures.
· Einstellungen und Bewusstheit: sich fremdkultureller Werte, Normen und Verhaltensweisen, die von den eigenen Vorstellungen abweichen, bewusst werden und ihnen mit Toleranz begegnen, sofern Grundprinzipien friedlichen und respektvollen Zusammenlebens nicht verletzt werden. Darüber hinaus: sich ihren eigenen kulturgeprägten Wahrnehmungen bewusst machen, sie auch aus der Gender-Perspektive in Frage stellen und ggf. relativieren bzw. revidieren.
· Verstehen und Handeln: Sich aktiv und reflektiert in Denk- und Verhaltensweisen von Menschen anderer Kulturen hineinversetzen (perspektivwechsel) und aus der spezifischen Differenzerfahrung Verständnis sowie ggf. kritische Distanz (auch zur eigenen Kultur) bzw. Empathie für den anderen entwickeln.
	Sprachbewusstheit

· Normabweichungen, Varianten und Varietäten des Sprachgebrauchs erkennen und erläutern.


	
	Funktionale kommunikative Kompetenz
· Hörverstehen: (Selbstständige) Auswahl eines für das Verstehensinteressse geeigneten Zugang und Verarbeitungsstils (globales, detailliertes und selektives Hör - / Hörsehverstehen) in der Erschließung von fiktionalen und nicht-fiktionalen Hörtexten vertiefen. Komplexe Äußerungen auch zu weniger vertrauten Themen verstehen und selbständig einen geeigneten Zugang und Verarbeitungsstil auswählen
· Leseverstehen: selbstständig (umfangreichen und komplexen) Sach- und Gebrauchstexten sowie literarischen Texten (auch zu wenig vertrauten Themen) Hauptaussagen und Einzelinformationen entnehmen und diese Informationen in den Kontext der Gesamtaussage einordnen (und diese Informationen in den Kontext der Gesamtaussage einordnen) Informationsentnahme aus Texten, Tabellen und Karten.
· Sprechen - an Gesprächen teilnehmen: Eigene Standpunkte klar darlegen (und begründen) sowie divergierende Standpunkte abwägen, bewerten und kommentieren; darüber hinaus in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervorheben und durch Details unterstützen.
· Sprechen: zusammenhängendes Sprechen: Arbeitsergebnisse und Präsentationen (strukturiert) darbieten.
· Schreiben: unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein (erweitertes) Spektrum von Sach- und Gebrauchstexten verfassen und dabei vielfältige Mitteilungsabsichten (effektiv) realisieren (z.B. writing a speech script and giving a speech, acting out a public hearing, writing an interior monologue, writing an interview, writing a letter to the editor, writing a comment).
· Sprachmittlung: den Inhalt von (längeren) Äußerungen und Texten situationsangemessen in die jeweilige Zielsprache schriftlich sprachmittelnd sinngemäß übertragen.
· Wortschatz: Einen erweiterten (und differenzierten) allgemeinen und thematischen Wortschatz sowie einen breiten Funktions- und Interpretationswortschatz funktional nutzen und die englische Sprache, auch in der Auseinandersetzung mit komplizierten Sachverhalten, als Arbeitssprache i.d.R. souverän verwenden, einen themenspezifischen Wortschatz entwickeln zu history / historical development of India, modern India, (society, population, urbanization), economy / economical development development and trade, minorities in Britain, clash of cultures, Commonwealth, funktionaler und Metawortschatz zu „Analysis of a Fictional Text“ Anaylsis of a Non-Fictional Text.“
· Grammatische Strukturen: Ein erweitertes und gefestigtes Repertoire grundlegender und komplexer grammatischer Strukturen zur Realisiserung der Kommunikationsabsichten funktional und im Allgemeinen  sicher verwenden, darunter auch komplexe Formen der Hypotaxe und Infinitiv -; Gerundial-; und Partizipkonstruktionen sowie Wechsel zwischen Aktiv und Passiv.
· Aussprache und Intonation: Entwicklung eines erweiterten Repertoires an typischen Intonationsmustern, dabei zumeist klare Aussprache und angemessene Intonation.
	

	
	Text- und Medienkompetenz
· Analytisch-interpretierend: Den kommunikativen Kontext und die kulturelle und historische Bedingtheit von Texten und Medien berücksichtigen, wesentliche Merkmale der relevanten Textsorten für deren Deutung und Vergleich beachten.
· Produktions- und anwendungsorientiert: Ein erweitertes/breites Spektrum von Medien, (differenzierten) Strategien und Darstellungsformen (effektiv) nutzen, um eigene schriftliche wie mündliche Texte adressatenorientiert zu stützen und dabei wichtige Details hervorzuheben.
· [bookmark: _GoBack]Nutzung von audiovisuellen Beiträgen (z.B. Podcast)
	

	

	Texte und Medien
· Sach- und Gebrauchstexte: Texte der öffentlichen Kommunikation (podcast, radio interview, politische Rede)
· Literarische Texte: Romanauszug, Dramenauszug, Lieder, Gedichte
· Diskontinuierliche Texte: Cartoons, Bilder
· Medial vermittelte Texte: Filme (Slumdog Millionaire, Outsourced, East is East, West is West)

	Lernerfolgsüberprüfungen
Klausur: Aufgabenart 1.1, 
· Schreiben mit Leseverstehen (integriert), Hör/Hörsehverstehen (isoliert)
· Oder: Schreiben mit Leseverstehen (integriert), Sprachmittlung (isoliert) 




